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Lebensmittelmesse „Meet & Greet“
im Kloster Bronnbach

Aktion der Bio-Musterregion und des Landkreises: Verleihung des regionalen Qualitätssiegels für Bio-Produkte

Bronnbach. Die Bio-Musterregion
Main-Tauber-Kreis veranstaltet ge-
meinsam mit dem Landwirtschafts-
amt des Landratsamts Main-Tau-
ber-Kreis am Sonntag, 21. April, von
13 bis 16 Uhr die zweite Lebensmit-
telmesse „Meet & Greet“. Veranstal-
tungsort ist diesmal das Kloster
Bronnbach, wie die Verantwortli-
chen mitteilen.

„Die Messe bietet eine spannen-
de Plattform, um regionale Wert-
schöpfung und hochwertige Bio-
Produkte aus unserer Landwirt-
schaft zu erleben. Der Erfolg der Pre-
mierenveranstaltung im vergange-
nen Jahr in Bad Mergentheim ist ein
Beleg für das gestiegene Interesse
und die Wertschätzung der Bürge-
rinnen und Bürger für diese Produk-
te. Mit diesem Format bilden wir
eine Brücke zwischen den Produ-
zenten und Konsumenten aus der
Region und bringen mit dem Veran-
staltungsort Kloster Bronnbach Kul-
tur und Kulinarik an einem Ort zu-
sammen“, erklärt Landrat Christoph
Schauder.

Ob Falafel aus Kichererbsen, Lin-
sen, Lupinenkaffee, Gewürze wie
Mohn oder Fenchel, Gemüse, Wein
oder der traditionelle Grünkern: Der
Main-Tauber-Kreis bietet eine große

Vielfalt an regionalen Lebensmit-
teln. Auch in der Tierhaltung gibt es
innovative Ideen und Haltungsfor-
men, die beim „Meet & Greet“ vorge-
stellt werden.

„Auf der Messe können die Besu-
cherinnen und Besucher alles über
die Bio-Produkte erfahren, sie ver-
kosten und nach Belieben einkau-
fen“, macht der Erste Landesbeamte
des Main-Tauber-Kreises, Florian
Busch, Lust auf einen Messebesuch.
Kurze Transportwege, ein nachhalti-
ger Anbau sowie eine artgerechte
Tierhaltung seien aktuelle Fokusthe-
men der Verbraucherinnen und Ver-
braucher. „Die Betriebe aus unse-
rem Landkreis mit ihren nachhalti-
gen und regionalen Wertschöp-
fungsketten stehen für diese Eigen-
schaften“, betont Busch.

Auch in diesem Jahr werden Pro-
dukte der Region mit dem Qualitäts-
siegel „Bio-Region Main-Tauber-
Kreis“ ausgezeichnet. Es soll die be-
sondere Qualität für den Verbrau-
cher auf den ersten Blick sichtbar
machen.

Das mittlerweile etablierte Siegel
kann die Kaufentscheidung für re-
gionale Lebensmittel erleichtern
und den Absatz der Betriebe för-
dern.  lra

Bei der Messe „Meet & Greet“, die am Sonntag, 21. April, im Kloster Bronnbach
stattfindet, präsentiert die Bio-Musterregion Main-Tauber-Kreis ihre große
Angebotsvielfalt. BILD: FN-ARCHIV/PETER D. WAGNER

FC Dörlesberg ehrt treue Mitglieder
Dörlesberg. Die Jahreshauptver-
sammlung des FC Dörlesberg fand
kürzlich mit großer Beteiligung in
der Gaststätte der Waldsporthalle
statt. Dabei wurden auch treue Mit-
glieder gewürdigt.

Nach der Eröffnung durch den
Vorsitzenden Helmut Fischer, wur-
den in einem ausführlichen Rück-
blick auf das vergangene Jahr die
zahlreichen Erfolge und Errungen-
schaften des Vereins hervorgeho-
ben. Besonders erfreulich waren die
positiven Finanzergebnisse, die es
dem FC ermöglicht haben, neue Ge-
rätschaften für die Sparten anzu-
schaffen. So wurden ein Ski-Ergo-
meter und ein Rudergerät ange-
schafft.

Informationen gab es auch zu
den Fortschritten beim Projekt „All-
generationenplatz“ (AGP). Dazu gab
es ein Treffen, um die Machbarkeit
der Planung mit verschiedenen Re-
feraten zu diskutieren. Für Interes-
senten wurde ein Skript zur Kurzvor-
stellung des AGP angefertigt. Außer-
dem gab es eine Waldbegehung mit
dem Forstamt. Die ersten Euros
konnte man mit einem Fest für den
AGP einnehmen. Nachdem die Pla-
nungskosten im städtischen Haus-
halt eingestellt worden sind, erstellt
das Planungsbüro nun einen Ent-
wurf, der im April besprochen wird.

Geehrt wurden dann zwölf Jubila-
re für ihre 25, 40, 50 oder sogar 60-
jährige Zugehörigkeit zum FC Dör-
lesberg.

Jahreshauptversammlung: Helmut Fischer im Amt des Vorsitzenden bestätigt

ger Saalmüller ab. Einzelne Wün-
sche und Anträge wurden zum Ab-
schluss angesprochen und dann in
die Vorstandssitzungen weitergelei-
tet. fc

schiedete sich aus dem Veranstal-
tungsausschuss. Fast alle Spartenlei-
ter wurden jeweils in ihrem Amt be-
stätigt. Den Spartenleiter der „Jeder-
männer“, Jürgen Steinruck, löst Hol-

mut Fischer als Vorsitzender bestä-
tigt und Birgit Ballweg als Schriftfüh-
rerin gewählt. Peter Schlachter
bleibt Leiter des Veranstaltungsaus-
schusses. Florian Fischer verab-

Die von Ortsvorsteher Udo
Schlachter geleiteten Wahlen brach-
ten Veränderungen im Vorstand. Ja-
kob Otto wurde als Schriftführer ver-
abschiedet, jeweils einstimmig Hel-

Ehrungen beim FC Dörlesberg: Das Bild zeigt (von links) Josefine Schneider, Anton Löhr, Christian Ballweg, Philipp Goldschmitt, Benno Döhner, Paul Busse, Lothar Amend, Günter
Fischer und den Vorsitzenden Helmut Fischer. BILD: FC DÖRLESBERG

Rücksichtsloses Überholen kostet 19-Jährigen nun 1050 Euro
Gerichtsverhandlung: Angeklagter zieht Einspruch gegen bereits ergangenen Strafbefehl zurück

Kolonne keinen Platz zum Einsche-
ren finden werde.

Der Vertreter der Jugendgerichts-
hilfe nannte den 19-Jährigen fleißig
und zielstrebig. Er sah bei diesem
keine Reifeverzögerungen. Die ge-
schilderte Fahrweise sei aber ju-
gendtypisch. Der Beschuldigte habe
jedoch aus seinem Fehlverhalten ge-
lernt.

Die Staatsanwältin verneinte eine
jugendtypische Tat und erklärte, in
ihrem Schlusswort werde sie wegen
des derzeitigen Einkommens des
jungen Mannes eine höhere Strafe
beantragen. Daraufhin erfolgte die
Einspruchsrücknahme.

Bemerkenswert ist Folgendes.
Am Kreisel hatte der Mercedes-Fah-
rer festgestellt, dass er den Angeklag-
ten kennt. Das Fehlverhalten allein
mit einer „Standpauke“ zu ahnden,
dafür war es allerdings zu spät.

wegungen geführt. Daraufhin setzte
der Wagen eine automatische Not-
hilfe-Meldung ab. Diese erreichte
auch die Polizei in Tauberbischofs-
heim. In einer aufgebauten Ge-
sprächsverbindung beschrieb der
Mercedes-Fahrer den BMW und er-
klärte, er fahre diesem hinterher.

Am Kreisel in Tauberbischofs-
heim zogen die Beamten den BMW
heraus. Kurz darauf erschien der
Mercedes.

Der Angeklagte erklärte der Poli-
zei, er habe in Lauda-Königshofen
„einen Kumpel“ abholen wollen und
es eilig gehabt. Später erhielt er den
Strafbefehl, legte dagegen Einspruch
ein, und es kam zur Gerichtsver-
handlung.

Dabei sagte der Auszubildende,
beim Erblicken des Gegenverkehrs
habe er befürchtet, dass er wenn er
sich zurückfallen lasse hinten in der

rige Angeklagte nahm auf Anregung
der Staatsanwältin und nach Bera-
tung mir dem Verteidiger den Ein-
spruch gegen seinen Strafbefehl zu-
rück. Dieser (Vorwurf fahrlässige Ge-
fährdung des Straßenverkehrs) wur-
de damit rechtskräftig. Die Strafe be-
trägt 35 mal 30 Euro.

Bereits am Vorfallstag hatte die
Polizei den Führerschein des 19-Jäh-
rigen beschlagnahmt. Durch späte-
ren richterlichen Beschluss folgte
die vorläufige Entziehung der Fahr-
erlaubnis und jetzt mit dem Strafbe-
fehl die endgültige Entziehung. Die
Sperrfrist für eine Wiedererteilung
beträgt sechs Monate, beginnt je-
doch ab Ausstellung des Strafbefehls
vor einigen Wochen durch das Amts-
gericht Wertheim.

Das abrupte Abbremsen des Mer-
cedes von zuvor „70 bis 80 Stunden-
kilometern“ hatte zu Schleuderbe-

Von Alfons Göpfert

Wertheim. In einer Verhandlung
beim Amtsgericht Wertheim musste
sich ein 19-Jähriger wegen des Vor-
wurfs, rücksichtslos überholt zu ha-
ben, verantworten. Der Vorfall soll
sich im Dezember auf der Landes-
straße 508 bei Steinbach, kurz nach
dem Ortsschild Richtung Külsheim,
ereignet haben.

In einer leichten Rechtskurve hat-
te am 18. Dezember 2023 ein BMW-
Fahrer trotz sichtbarer Scheinwerfer
des Gegenverkehrs – es war 18 Uhr –
den Überholvorgang nicht abgebro-
chen. Nur das starke Bremsen des
überholten Mercedes-Fahrers und
eventuell des entgegenkommenden
unbekannten Wagens ermöglichte
diesem das Einscheren ohne Unfall.

Die Verhandlung endete nach ei-
ner Stunde ohne Urteil. Der 19-jäh-

Blutspendetag
 war ein

voller Erfolg
Berufliches Schulzentrum:
55 Personen beteiligten sich

Bestenheid. Die Schülermitverant-
wortung (SMV) des Beruflichen
Schulzentrums (BSZ) Wertheim hat
vor kurzem mit Hilfe der Verbin-
dungslehrerinnen Nicole Both und
Nina Thoben mit dem DRK-Blut-
spendedienst Baden-Württemberg –
Hessen einen Blutspendetag in der
Außenstelle am Reinhardshof veran-
staltet.

Die Schülerinnen und Schüler
des BSZ sowie die Bevölkerung aus
Wertheim und Umgebung wurden
aufgerufen, Blut zu spenden. Damit
man unkompliziert vom Haupt-
standort des Schulzentrums in Bes-
tenheid an die Außenstelle am Rein-
hardshof gelangen konnte, wurde
ein Shuttlebus organisiert, den der
BSZ-Förderverein finanzierte.

Viele Erstspender
Schülerinnen und Schüler sowie
Lehrkräfte bildeten den Großteil der
55 Spendewilligen. Darunter befan-
den sich zur Freude der SMV sehr
viele Erstspenderinnen und Erst-
spender. Täglich werden bundes-
weit rund 15 000 Spenderinnen und
Spender benötigt, um den Bedarf an
Blutkonserven zu decken, wie es in
der Mitteilung der Verantwortlichen
heißt.

Laut Julia Warzych, Referentin für
Spenderbindung beim DRK-Blut-
spendedienst Baden-Württemberg –
Hessen, ist die Regionalität gewähr-
leistet. Mit dem vor Ort gespendeten
Blut würden ausschließlich regiona-
le Krankenhäuser versorgt. Sie lobte
die gute Organisation und die her-
vorragende Zusammenarbeit.

Auch Schulleiter Manfred Breuer
war sehr zufrieden mit dem rei-
bungslosen Ablauf und begrüßte die
hohe Spendenbereitschaft und die
gute Organisation durch die Schü-
lermitverwaltung. lra
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Vfb zieht Bilanz
Reicholzheim. Die Jahreshauptver-
sammlung des VfB Reicholzheim
findet am Samstag, 13. April, um 20
Uhr in der „Asbach-Halle“ statt. Auf
der Tagesordnung stehen auch
Ehrungen und Neuwahlen des
gesamten Vorstands.

Blutspendetermin
Wertheim. Ein Blutspendetermin fin-
det am Mittwoch, 17. April, von 14.30
bis 19.30 Uhr in der Wertheimer
Main-Tauber-Halle statt. Spende-
termine können online unter
www.blutspende.de/termine reser-
viert werden. Es muss der Personal-
ausweis mitgebracht werden. Wei-
tere Informationen gibt es unter
www.blutspende.de oder unter
Telefon 0800/1194911.

Hauptversammlung der Imker
Nassig. Der Bezirksimkerverein
Wertheim trifft sich am Freitag, 19.
April, um 19 Uhr im Gasthaus „Zur
Rose“ in Nassig zur Jahreshauptver-
sammlung. Neben den üblichen
Berichten und Regularien erfolgen
Mitgliederehrungen. Um 20 Uhr
schließt sich ein öffentlicher Vortrag
des bekannten Bienenwissenschaft-
lers Professor Dr. Tautzzum Thema
„Auch Bienen haben Schweißfüße“
an.

GOU zieht Bilanz
Nassig. Die Jahreshauptversamm-
lung des Vereins für Garten, Obst
und Umwelt (GOU) findet am Frei-
tag, 26. April, um 19.30 Uhr im Gast-
haus „Rose“ in Nassig statt. Es ste-
hen die üblichen Regularien auf der
Tagesordnung. Anträge können
schriftlich beim Vorsitzenden einge-
reicht werden. Im Anschluss an die
Versammlung wird gegen 20.15 Uhr
Felix Weber einen Vortrag über
„Gärten im Wandel/Naschen im
eigenen Garten“ halten. Alle Interes-
sierten sind willkommen.

BLICK IN DIE STADT

VdK-Brunch
Bestenheid. Mit einem Brunch star-
tet der VdK-Ortsverband Wertheim-
Reicholzheim ein neues Format. Das
Treffen findet erstmalig am Samstag,
13. April, ab 10 Uhr im „ZeitRaum“,
Haslocher Weg 68 in Bestenheid
statt. Anmeldung ist bei Christan
Konrad, Telefon 09342/9359628,
erforderlich. Es sind alle Interessier-
ten willkommen. Das Frühstück gibt
es zum Selbstkostenpreis, so die Ver-
antwortlichen.

Spinnstuwwe mit Spielabend
Bettingen. Die Spinnstuwwe findet
am Mittwoch, 17. April, um 19 Uhr
im Bettinger Bürgersaal statt. Bei
einem Spielabend ist für Kurzweil
gesorgt. Willkommen sind alle Bür-
gerinnen und Bürger.

Trauercafé
Wertheim. Das Trauercafé der Malte-
ser findet am Mittwoch, 24. April,
von 16 bis 18 Uhr in deren Räumen
in der Wertheimer Hospitalstraße 8
statt (Eingang in der Bismarck-
straße). Bei Kaffee und Kuchen kann
man in Kontakt mit anderen Men-
schen kommen, die vergleichbare
Situationen erlebt haben. Das Tref-
fen ist ein offenes unverbindliches
Angebot für alle Interessierten. Das
Trauercafé findet jeweils am letzten
Mittwoch des Monats statt und ist
kostenfrei. Informationen bei
Ursula Schlachter, Telefon 0160/
6009620.

CDU-Kanidatenvorstellung
Dietenhan. Die Kandidatinnen und
Kandidaten der CDU Wertheim zur
Kommunalwahl stellen sich am
Dienstag, 16. April, in Dietenhan vor.
Die Veranstaltung im Bürgerhaus
beginnt um 19 Uhr. Nach einer Vor-
stellungsrunde der einzelnen Kandi-
daten für den Gemeinderat und
Kreistag wird über kommunalpoliti-
sche Themen diskutiert. Die Veran-
staltung ist öffentlicha, alle Bürge-
rinnen und Bürger sind willkom-
men. Zuvor findet ein Ortsrundgang
statt. Mehr Informationen gibt es
unter: www.cdu-wertheim.de.

„Orgelmusik
zur Marktzeit“

Wertheim. Die zweite „Orgelmusik
zur Marktzeit“ diesen Jahres findet
am Samstag, 13. April, um 11 Uhr in
der Stiftskirche in Wertheim statt.
Bezirkskantor Carsten Wiedemann-
Hohl wird die Rensch-Orgel mit
Werken von Johann Sebastian Bach,
Jehan Alain und Léon Boëllmann
zum Klingen bringen.

i Der Eintritt ist für alle Interes-
sierten frei. Spenden sind er-
wünscht.
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